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Dentſchland.
Berlin, d. 8. Jan. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Dem Grafen Leon de Laborde, Mitglied des Jnſti-

tuts zu Paris, ſo wie dem bisherigen Kaiſerlich Oeſterreichi-
ſchen Bevollmächtigten bei der Bundes Central Behorde,
Appellationsgerichts- Rath und Dr. der Rechte Freiherrn
Pratobevera von Wiesborn zu Wien, den Rothen
Adler- Orden dritter Klaſſe zu verleihen.

r Berlin, d. 7. Jan. Eine Deputation des hieſigen Ma-
giſtrats und der Stadtverordneten überreichte geſtern Sr. Exc.

hie dem Kriegsminiſter, General der Jnfanterie, von Boyen,
den Ehrenburgerbrief der Stadt Berlin der das Datum des

den 19. Nov. trägt, des Jahrestages der Verleihung der Städte-
den ordnung. Der Herr Kriegsminiſter nahm dieſes Zeichen der
ntli- Hochachtung und Liebe auf das wohlwollendſte auf und außerte,
uch daß es ihm zur beſonderen Genugthuung gereiche, eine ſolche
eier Auszeichnung von der Hauptſtadt zu erhalten, die ſich zu allen
auf Zeiten und beſonders während der Kriegsjahre durch ihre Hin

gebung und ihre Opfer fur die Sache des Konigs und des Va
terlandes bewahrt habe.

Breslau, d. 2. Januar. Jn dem hieſigen Amtsblatte
macht der Oberpräſident der Provinz Schleſien, von Mer-
ckel, folgende allerhöchſte Kabinetsordre bekannt: „„Es iſt

eſitzt Mir von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten angezeigt
uſer worden, daß der Domherr Ritter, obwohl er in der Eigen-

ſchaft als Kapitular-Vikar des Bisthums Breslau von Staats
wegen niemals anerkannt worden, ſich unterfangen hat, in
einem Augenblicke, wo der neu erwahlte Fuürſtbiſchof ſeine Be

ißer ſtäätigung erwartet durch ein Rundſchreiben an die Geiſtlich-
ver keit jenes Bisthums vom 24. Oktober d. J. neue Beſtimmungen
kön uber die Behandlung der gemiſchten Ehen zu erlaſſen, ohne

ſie zuvor der Staatsbehoörde mitzutheilen und die nach den
Landesgeſetzen (Allg. Landrecht Thl. II. Tit. II. 9. 117) zur Be

509. kanntmachung ſolcher neuen Verordnungen erforderliche Ge-
nehmigung des Staats einzuholen. Jch habe dieſe Anmaßung
des Domherrn Ritter mit beſonderem Unwillen vernommen
und erkläre demnach, daß dieſe von einem von Mir nicht
anerkannten Bisthums Verweſer und mit Nichtachtung

der Landesgeſetze erfolgten Beſtimmungen fur nicht erlaſ-
ſen zu betrachten ſind, und denſelben in keiner Weiſe Folge
gegeben werden ſoll. Meinen ſämmtlichen Behorden, insbe-
ſondere aber dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten, be-
fehle Jch hierdurch gemeſſenſt darauf zu halten daß dieſem
Meinem königlichen Willen gemaß in dem Bezirk der Dioözeſe
Breslau verfahren werde. Das Staatsminiſterium hat
dieſen Befehl durch die Amtsblatter der Provinz Schleſien zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Charlottenburg, den 21.
Dec. 1842. (gez.) Friedrich Wilhelm. An das Staats
miniſterium.

Poſen, d. 3. Januar. Am Neujahrstage fand die feier-
liche Beiſetzung der irdiſchen Hülle des verewigten Erzbiſchofs
von Dunin ſtatt. Jn den Gemaächern des erzbiſchoflichen
Palaſtes verſammelten ſich auf die Einladungen des Dom-Ka-
pitels: Se. Excellenz der General der Jnfanterie von Grol-
man, und die hohe Generalität mit dem Offizier-Korps; der
Regierungs -Chef- Präſident von Beurmann, ſo wie die
uübrigen Chefs und Mitglieder ſammtlicher Behörden, die evan-
geliſche Geiſtlichkeit, mehrere Rittergutsbeſitzer der Provinz,
die leidtragenden Verwandten und außerdem noch Viele, die
dem Verewigten mit inniger Liebe ergeben waren. Nachdem
der Weihbiſchof von Gneſen, Hr. Brodzißewski, die Ves-
pern angeſtimmt und die katholiſche Geiſtlichkeit ſie vollendet
hatte, ſetzte ſich der Leichenzug unter Trauergelaäute und Abſin-
gung des Pſalmes „KBiserere mei DBeus“ in Bewegung. Die
Alumnen des erzbiſchöflichen Seminars eroöffneten ihn, die
Geiſtlichkeit und die Metropolitan Kapitel von Gneſen und
Poſen folgten. Der Sarg mit der Leiche wurde offen un-
ter einem Baldachin durch ein Spalier der Schützengilde der
Stadt und durch eine unüüberſehbare, mitunter weit hergekom-
mene Menſchenmenge hindurchgetragen. Es ſchloſſen ſich
an: die leidtragenden Verwandten und die reſp. Verſam-
melten. Wahrhaft ergreifend war der Eintritt in die in ih-
rem Trauergewande feſtlich beleuchtete Domkirche. Als der
Sarg auf dem Katafalk aufgeſtellt war, hielt der Domherr
Dabrowski, welcher dem Verewigten in der letzten Zeit
ſeines Lebens und im Tode nahe geſtanden, die Leichenrede.
Als die Geiſtlichkeit noch einen Choral angeſtimmt hatte,
trennte ſich die tief geruührte Verſammlung, um am folgen-



den Morgen ſich nochmals, zu einem TodtenAmte und zur
Einſenkung des Sarges, in der Domkirche einzufinden.

Frankreich.Paris, d. 4. Januar. Die Annäherung der Kammer-
eröffnung äußert ihren Einfluß auf die Spekulation man be-
ſorgt eine miniſteriekle Kriſis, beſonders wenn es wahr iſt, daß
Guizot drei Millionen fordern will um die Zahl der Kreu
zer an der afrikaniſchen Kuſte zu vermehren.

Großbritannien und Jrkand.
London, d. 30. Dec. Der Morning Herald kommt auf

das Rundſchreiben zuruck, welches vor einiger Zeit Lord Aber-
deen an die Admiralität über das ungeſetzmäßige Verfahren
engliſcher Kreuzer an der Küſte von Afrika gerichtet, und ſagt,
daß mehrere Kaufleute Reklamationen in dieſer Hinſicht erhoben
und Schaden-Erſatz verlangt haben. Auch führt das Blatt.
das Schreiben eines der Lords der Admiralität an einen engli-
ſchen Reſidenten auf der Küſte von Afrika an, in welchem der
Lord ihm die Verſicherung giebt, daß die Mißbrauche, über die
er ſich beklagt, nicht mehr ſtattfinden wurden. Hierauf fahrt
das Blatt fort: Wir haben jetzt dem Publikum die Kunde
mitzutheilen, daß Lord Aberdeen, die allgemeine Wichtigkeit
wohl erkennend, welche die gegenwartige gereizte und zornige
Stimmung in Frankreich aus ſich entwickeln mochte Befehle
an unſere Kreuzer geſandt hat, daß ihre Kapitaine ſich ſtreng
und gewiſſenhaft an das Votkerrecht halten ſollen er hat auch
eine Kommiſſion niedergeſetzt, um fur die Kapitaine Jnſtruk-
tionen zu entwerfen, welche mit dem Volkerrecht und den Be
ſtimmungen der mit den anderen Mächten abgeſchloſſenen Ver-

träge in Uebereinſtimmung ſtehen. rLondon, d. 31. Dec. Der Standard recgpitulirt die
letzten diplomatiſchen Verhandlungen in der Angelegenheit des
Sklavenhandels: Die Unterzeichnung eines neuen Tracta
tes von Seiten aller fuünf Mächte, Frankreich eingeſchloſſen,
am 20. Dec. 1841; die Auswechſelung der Ratificationen zwi
ſchen Oeſterreich, Rußland, Preußen und Großbritannien am
19. Febr. 1842; die am 20. Febr. 1842 erfolgte Unterzeichnung
eines Protokolls, durch welches Frankreich das Protokoll zur
Ratification des Vertrages offengehalten bleiben ſollte die am
8. Nov. 1842 erfolgte Anzeige des franzöſiſchen Gefandten, daß
ſeine Regierung nicht unterzeichnen werde, und das Geſuch,
das Protokoll zu ſchließen endlich der Schluß des Protokholls
am 9. Nov. 1842 von Seiten Oeſterreichs, Rußlands, Preu-
ßens und Englands, deren Bevollmachtigte noch außerdem die
ſchriftliche Erklärung abgaben, daß ihre Hoöofe, ungeachtet des
Austrittes Frankreichs, feſt entſchloſſen ſeien, die uübernomme-
nen Verpflichtungen zur Ausführung zu bringen. Auf dieſe
Weiſe iſt der Tractat von den vier Mächten ohne Frankreich
abgeſchloſſen worden, und die franzöſiſche Regierung hat ſich
freiwillig gerade in die Stellung verſetzt, wegen welcher ſie im
Juli 1840 ſo bittere Beſchwerde gegen die vier Mächte geführt
hat, daß ſie nämlich nicht nur nicht eingeladen ſei, an dem
Tractate jenes Jahres (uüber die orientaliſche Frage) Theil zu
nehmen, ſondern von der Theilnahme geradezu ausgeſchloſſen
worden ſei. Eine Bill, um dieſen Tractat zur Aus-
führung zu bringen, ſo weit die vier demſelben
beigetretenen Mächte in Betracht kommen, wird
dem Parlament gleich zu Anfang der Seſſion
rorgelegt werden.

Spanien.Aus Barcelona vom 23. Dec. erfährt man, daß der
Oberſt und die Offiziere des Artillerieregiments, welches beim
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Ausbruch der Unruhen (Mitte November) in dem Fort Atara
zanas in Garniſon lag, dem franzöſiſchen Konſul Leſſeps
und dem Kommandanten Gatier ein Zeugniß ihrer Erkennt-
lichkeit dafur geben wollten, daß ihnen die Mittel gegeben wor
den, der Kapitulation nicht beizutreten wie auch fur die Zu
fluchtsſtaätte, welche ſie an Bord der franzöſiſchen Schiffe ge-
funden, von wo ſie ſich ſpäter ins Hauptquartier nach Sarria
begeben konnten; beide der Konſul und der Kommandant
wurden daher zu einem Banquet, welches am 26. Dec. ſtatt
finden ſollte, eingeladen.

Espartero iſt am 26. Dec. zu Valencia angekommen.

Veemiſchte s.
Aachen, d. 4. Jan. Die von des Königs Maj. be

fohlene Wiederherſtellung der Arkaden des hieſigen Hochmün-
ſters ſoll nunmehr, nachdem allerhöchſten Orts der Plan feſt
geſtellt und die über 20,900 Thaler ſich belaufende Anſchlags-
ſumme überwieſen iſt, unverzuglich begonnen werden. Der
vom Könige gegebenen Loſung wird, ſo viel man vernimmt, das
Collegiatſtift in ſchönem Wetteifer folgen, und ſteht zu verhof-
fen, daß die weiteren Reſtaurationsarbeiten in regem Fort-
gange erhalten, namentlich auch die Fenſter des herrlichen
Chores in nächſter Zukunft bis auf die urſprungliche Tiefe wie
der geöffnet werden. Vor Allem aber möchte das Grab des gro-
ßen Kaiſers Karl, das unbegreiflicher Weiſe hat verdunkelt
werden können, wieder aufzuſuchen ſein.

Berlin. Der Ehrenburgerbrief, welcher von der Stadt
Berlin durch eine Deputation des hieſigen Magiſtrats dem
Kriegs Miniſter Hrn. v. Boyen am 6. Jan. überreicht
wurde, gehört, was Ausfuührung, Reichthum, Eleganz, Sau
berkeit und Geſchmack betrifft, zu den gelungenſten Arbeiten,
welche aus den Händen des Gymnaſial Schreiblehrers und
akademiſchen Kunſtlers, Herrn Schutze und deſſen Sohn,
hervorgegangen ſind. Das kalligraphiſche Kunſtblatt auf Per-
gament iſt im Gothiſchen Schriftſtyl durchgefuhrt; und gewahrt
das Ganze beim erſten Ueberblick, trotz der ſtrahlendſten Gold
und Farbenpracht, einen wohlgefälligen, harmoniſchen Ein
druck. Als Hintergrund des Namens erblicken wir die ſchön
ſten Gruppirungen alter und neueſter Trophäen und Waffen in
mattem Gold und Silberglanz, aus deren ſchöner Anordnung
die Buſten des großen Kurfuürſten, Friedrich's des Großen, des
hochſeligen und des jetzt regierenden Königs Majeſtät empor
ragen. Mit ſinniger Anſpielung auf das bereits zum Volks
geſange gewordene Lied des Herrn von Boyen: „Schwert,
Licht und Recht“ finden wir die Attribute der Tapferkeit,
Wahrheit und Gerechtigkeit auf geſchickte Weiſe in den Arabes-
ken und Buchſtaben wieder.

Es werde Licht! ſprach unſer Gott
Zu aller Finſterlinge Spott
Die gern im Dunklen treiben,

Und Preußens Kön'ge riefen laut,
Das Licht hat uns den Thron erbaut,
Dies ſoll zur Loſung bleiben.

Schwert, Licht und Recht, das iſt die Drei
Die Loſung und das Feldgeſchrei
Jm Glück wie in Gefahren,
Der Preuße kämpft für Thron und Heerd,
Für Licht und Recht mit gutem Schwert
Jn treuer Brüder Schaarxen.
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Fond- und Geld Cours. Waſſerſtand zu HalleBerlig, d. 7 Januar 1843 am 9. JanuarOberhaupt 5 Fuß 5 Zoll.
Fonds 2 Pr. Cour Actien Pr. Cour. Unterhaupt 6 Fuß Zoll.r Brief. Geld. S Brief. Geld Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

St. -Schuldſch. 34104 1032 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1125' am 7. Januar: Nr. 1 und 4 Zoll.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1022 102 do- do. Prior. Obi. 4 103 102
Präm. Sch. der Mod. Lpz. Eiſenb. 1127Seehandlung. 93 92 do. do. Prior. Obl. 4 1102Kurm. Schuldo. 35 102 1101/, Werl. Anh. Eiſenb. 107 Fremdenliſte.
Brl. St.-Obl. 351 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103 zDer do in Th Däuff Eis Eiſcab. 5 Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Jan
Weſtp. Pfandbr. 32 1025 dDo. do. Prior. Obl. 4 93 D Jm Kronprinzen Ha. Rittergutsbeſ. Baron v. Rohr a. Stettin
Großh. Poſ. do. o 1055, Ryhein. Eiſenb. 5 83/, C a Lieut. v. Brandeaſtein a Diesden. Fräul. v. Ferſten a. Berlin.

do. do. 35 1012, do. do. Prior. Obl. 4 972897 Hr. Burgerriſtr. Ehrenberg a. Raſſau Hr Druckereibeſ. Hambur-
103 Fra h e e 5 ger a. Minden. Sr. Rendant Franz a. Leipzig. Hr. Affeſſor BenOKpr. Pfandbr. 3; 1038 Berl. Frankf. Eiſ. 5 102 101 d Potsd ChartortenPomm. do. 35 10357, 103/, do. do. Prior Obl. 4 102 10127, emann a. Potsdam. Hr. Kaufm. Platzmann a. Charlottenvurg.

Kur u. Neum. do. 3105 103 (Oberſchleſ. Eiſenb. 4 93 92 Stadt Zürch Hr. Kaufm. Cohn a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Sonn
Schlefiſche do. 35 11017 Friedrichsd'or 18 135 tag u. Matthäi a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Watthäi a. Gotha.

A. Goidm. à 5 Thl. 10, 10, Hr. Kaufm. Winter a. Korlenz. Hr. Fabrik. Bremer a. Kaſſet.
h Disconto s Goldnen Ring Hr. Hauptmann v. Hill u. Hr. Lieut. v. Kehler a.

Schweidnitz. Hr. Kaufm. Wendler a. Berlin. Hr. Kaufm. Nau-
Getreid epreiſe. mann a Leipzig. Hr. Amtm. Zilgau a. Burghauſeu,

ö Kaufm. VogekNach Berliner Scheffel und Preuß. Selde. Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kohl a. Dresden. Hr So
Magdeburg. Jnſp. BuchhändlerMagdebaurg, d. 7. Januar. (Rach Wiſpeln.) Scheler i Jnſp. Schönfelder a. Huben. Hr. Buchhändie

Weizen 43 431 tht Gerſte 36 38 thl. GStadt Hamburg Hr. Partik. Rouva a. Straßburg. Hr. KünſtlerRoggen 24 285 Hafer T. Schild a. Wien. Hr. Oberſt a. O. v. Stern a. Königsberg. Pr.
Quedlinburg, den 4. Jan. Nach Wiſpeln.) Kaufm. König a. Berlin. Hr. Lieut. v. Schaffofsky a. Mainz.

Weizen 44 46 thl. Gerſte 37 38 thl. Schwarzen Bär: Hr. Lieut. v. Hochheim a. Düſſeldorf. Hr. Handl.Roggen 45 48 Hafer 28 294 Reiſ. Käſtner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Geyſer a. Leipzig. Hr.
Raffintrtes Rüböl der Centner 14 thl. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg. Hr. Oekonom Schörffing a. Bau
a der Centner 18 g. zen. Hr. Oekonom Treiſel a. Ansdorf. Hr. Mil.-Arzt Zarkovsky
insl, 1324 144 t a. Poſen.

auf dem Stamme ſtehend, meiſtbietend ver Eine geubte Wirthſchafterin und eineVekanntmachungen. kauft werden. Jungfer, welche ſchon ars ſolche conditionirt
Freiwilliger Verkauf. Die Bedingungen werden vor der Auf- hat, finden fogleich oder auch zum 1. April

rt tion bekannt gemacht, und können auch vor ihr gutes Unterkommen durch die Fraud Auf den Antrag des Mühlenbeſitzers Hrn. her hier eingeſehen werden. Fleckinger, auf dem großen Schlamm
n Chriſtian Schmeller zu Edersleben Balgſtädt a/uU., am 29. Decbr. 1842. No. 953.

n werde ich deſſen Das Rittergut.in bei Edersleben an dem Helmfluſſe bele u m le So eben iſt erſchienen und in allen Buchrg gene Oel, Schneide und Graupenmühle ei uns ſind wieder vorraäthig: handlungen, ſo wie bei Schwetſchke u.
es Steffens, Volkskalender fur 1343. Sohn in Halle vorräthig:r auf Mit 6 Stahlſt. u. vielen Holzſchnitten. ts den 10. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 121/2 Sgr. Oas denkwärdige
t, in meiner Expedition an den Meiſtbietenden Que: linburger Kalender für 1843. Unglücksjahr I8A Z.

t, Mit 2 Stahlſt. geh. 10 Sgr.verkaufen, und lade Koufluſtige mit dem d Eine ſorgfältige Darſtelkung aller in dieſem4 Bemerken dazu ein, daß das Grundſtück Neubaldensleber Kalender, ger Jahre vorgekommenen Denkwürdigkeiten, als:
d einer Karte u. einer Lithogzr. geh. 10 Sgr. J 3 gkeiten, alstäglich in Augenſchein genommen werden z rj z Brand von Hamburg, Seyda, CamenzNieritz, Kalender fur 1843. Mit vie- hkann. Oſchatz, Kaſan, Liverpool, der WaldbrandSangerhauſen, den 6. Jan. 1843.

Der Königl. Juſtizcommiſſar und Notar
Heſſe.

t S S Bekanntmachung.
Jw der zum Rittergute Balgſtädt ge

hörigen Holzparcelle, das Loch genannt,
dicht bei Balgſtädt, nahe der Unſtrut gele
gen, ſollen

den 24. Januar 1843,
und resp. den 25. Januar, von des Mor
gens 9 Uhr ab, Eichen, Buchen und Aspen

len Holzſchnitten. geh. 121 Sgr.
Bote fur 1843. Nebſt einer Lithozraphie.

geh. 10 Sgr.
Erfurter Nationakalender f. 1843.

M. 12 lith. Abbild. 4to. geh. 12 Sgr.
Derſelbe, nebſt Beiwagen und einem

Stahlſtich von Schwertgeburth. 4to. geh.

22 Sgr.
C. A. Schwetſehke und Sohn.

Am Sonntag Abend iſt mir ein brau-
ner Wachtelhund zugelgaufen. Der rechtma-
ßige Eigenthumer kann ihn gegen Erſtattung

der Jnſertionsgebuühren in Empfang nehmen.
Rümpler im Bierkeller unterm Rathhaus.

in Böhmen 2c. das Unglück auf der Ver
ſailler Eiſenbahn der Tod des Herzogs von
Orleans, das Erdbeben auf Hayti, der Ein-
ſturz des Theaters in Schleiz, der Untergang
des Linienſchiffes Jngermannland und zweier
Dampfböte am Miſſiſippi, ferner des Wa
terloo die Ueberſchwemmung von Smyrna,
der Sturm und Ueberſchwemmung auf Ceuta.
Allgemeine Ueberſicht der Verhaltniſſe.

Jeder Gegenſtand iſt nach den beſten
Quellen ausführlich erzählt.

Preis, 11 Druckbogen mit Abbildungen
in ekegantem Umſchlag, 16 gGr. 20 Nygr.

20 Sgr.



Backhaus mit Schenkwirth-
ſchafts- Verpachtung.

Das der Gemeinde Albersrode (im
Owerfurther Kreiſe) zugehörige Backhaus,
wozu die Schenk, Gaſt Ausſpannungs-
gerechtigkeit, wie Dorfkram gelegt iſt, ſoll
vom 1. Mai 1843 bis dahin 1849 verpachtet
werden wozu Termin

den 10. Febr. d. J., Vorm. 11 Uhr,
in der Wohnung des unterzeichneten Orts-
richters anberaumt iſt. Bedingungen wer-
den im Termine bekannt gemacht werden,
liegen auch täglich zur Einſicht vor. Unter-
nehmungsluſtige werden hierdurch eingeladen,
haben ſich aber zugleich über ihre Moralitat
und Qualification zu legitimiren.

Albersrode, den 3. Januar 1843.
Ephr. Magdeburg, Ortsrichter.

Holz verkauf.
Auf den 18. Januar fruüh 10 Uhr, ſol-

len 250 Stuck Ruſtern, größtentheils Nutz
holz, verauctionirt werden. Der Sammel-
platz iſt in der Schenke zu Rumpin.

Wolff.
Sonnabend den 14. Jan. Morgens

11 Uhr, ſoll vor dem Gehofte des Ritter-
guts Adendorf bei Gerbſtedt, eine be
deutende Quantität Ruſtern-, Pflaumbaum-
und Weiden-Stammholz, in einzelnen klei-

nen Haufen meiſtbietend verkauft werden.
Sämmtlich's Holz iſt ausgerodet und außer
den Nutzholzſtammen behufs leichterer Fort-
ſchaffung auch geſpalten. Das Holz beſteht:

in 26 Stuck ſtarken Ruſtern zu Nutz
holz brauchbar,

30 Haufen trocknes Pflaumbaum und
Ruüſtern-Stammholz, und

50 dergleichen grünes Weidenſtamm-
holz.

AAZA

Das Publikum wird benachrichtigt, daß
bei der Sparkaſſe Dienstags und
Freitags Nachmittags von 2 bis

ihr die Zahlungen angenommen und
geleiſtet werden. Die neuen Statuten ſind
auf der Ruckſeite aller auszugebenden Scheine
abgedruckt.

Halle, den 6. Januar 1843.
Die Direction der Sparkaſſe.

2500 Thlr. liegen gegen pupillariſche
Sicherheit Oſtern d. J. zum Ausleihen be-
reit. Das Nahere in der Expedition dieſes
Blattes.

Halle, den 6. Januar 1843.

Vom 1. April d. J. ab, wird die bis
dahin vom Hrn. Profeſſor Hinrichs inne
gehabte Wohnung in meinem Hauſe Pro-
menade Nr. 1486. miethlos. Darauf Re
flectirende wollen ſich gefälligſt an mich wenden.

Halle. G. Rawald.
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Verpachtungs Vnzeige.
Das Rittergut Schönewerda bei Artern, welches Seine Durchlaucht, unſer gnä

digſt regierender Fuürſt, bis auf lehnsherrliche Genehmigung vor kurzer Zeit erkauften, ſoll
auf die zwölf Jahre von Johanni 1843 bis dahin 1855 meiſtbietend verpachtet werden.

Die zu verpachtenden Gegenſtände ſind folgende:
1) das ſchöne und geraumize Herrſchaftshaus ein zweites Wohnhaus und die zür

Wirthſch iftsfuührung vorhandenen Gebaude, welche ſich ſämmtlich in einem ganz gu
ten Zuſtande befinden

2) ungefähr 19 Morgen Garten und Grabe-Land, worunter ein ſchön und nutzbar
angelegter Garten von ungefähr 4 Morgen;

3) 640 Morgen Land 114 Morgen Wieſen, wobei bemerkt wird, daß die Mor
gen groß's Maß haben und der Boden vorzüglich gut iſt
zwölf Obſtbaumplantagen mit einer Menge guter Obſtbaume;

4) die Nutzung der dem Gute gehörigen Pappeln, Weiden und Ellern bei Schönewerda,
5) im Riethe, am Teiche, und an den herrſchaftlichen Grundſtücken, jedoch mit Aus-

ſchluß des zum Gute gehörigen Forſtes;
6) die Trift mit dem ſammtlichen Vieh in der Schonewerdaer Flur, wobei bemerke

wird, daß das Gut allein das Recht hat, Schafe auf die Weide zu treiben
7) die Geſpann und Hand Frohndienſte, welche receßmäßig dem Gute zu leiſten ſind
8) die Brau und Brennerei-Gerechtigkeit, wozu bemerkt wird, daß die Boſitzer von

an Wirthshauſern gezwungen ſind, ihren Bedarf an Bier auf dem Gute zu er-
aufen

9) eine in gutem Zuſtande befindliche Ziegelei bei Schönewerda;
10) eine Gypshütte auf dem Gypsbruche bei Eſſmannsdorf;
11) die hohe, mittlere und niedere Jagd und die Fiſcherei

und
12) ungefähr ſechs hundert achtzig Thaler Erbpachtsgelder, Erbzinſen, Triftgeſchoß,

Pachtgelder fur verſchiedene Gerechtigkeiten u. ſ. w.
Das Gut kann von heute an täglich beſichtigt, und die Pachtbedingungen können

vom 1ſten Januar 1843 an in unſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden, auch werden
von dieſen auf Verlangen Abſchriften gegen die Gebuhren verabfolzt. Pachtluſtige, welche
ihre Befaäähigung nachweiſen konnen, werden geladen, am

Mittwoch, den erſten Marz 1843
Vormittags 9 Uhr im Kammerlocale allhier zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben.

Sondershauſen, den 6. December 1842.
Fürſtl. Schwarzb. Kammer.

W. von Kauffberg.

m v n 7Bekanntmachung.Das ehemals Ger(achſc Backhaus Neue Meßwaaren.
allhier, in der Leipziger Vorſtadt No. 1611 Die neueſten Muſter 8/, breite bedruckte
gelegen, ſoll meiſtbietend verkauft werden, Neſſel werden ſehr billig verkauft bei
und habe ich Endesunterſchriebener im Auf- S. Jonſon, Rathhausecke.
trag der Beſitzer einen Bietungs Terminzum 12. Januar c. e -Lei dNachmittag un 2 ihr deſeltſt anberaumt, Reſſel- einwan
und lade hierzu zahlungsfähige Käufer ein, zu Hemden, von 2 Sgr. an die Elle, iſt
ſich daſelbſt einzufinden und ihre Gebote zu auch wieder zu haben bei S. Jonſon.

thun. Es wird bemerkt, daß dieſes Grund- n pſtuſck in der lebhafteſten Straße, nahe an B t C ſ Wder Eiſenbahn gelegen, darin rer eine un e a unte ett
Bäckerei und Reſtauxation ſchwunghaft be- decken
trieben wird und kann jeder hierauf Re- 4 El
flektirende ſchon vor dieſem Termine dieſes en lang. à 20 Sr. die ſo ſchnell

Grundſtück beſichtigen und mit mir in Un- vergriffen waren, ſind wieder angekommen

terhandlung treten. bei S. Jonſon.
Der Commiſſionär Supprian in Halle, zLeipzigerſtraße No. 283 wohnhaft. Maäntel- und Kleider-

Zwei bis drei Stuben, 3 Kammern, Sto e
Kuche und Bodenraum ſind von Oſtern
ab auf dem Neumarkte No. 1342, zu ver in aller Art, auch Futter dazu, in großer

miethen. Auswahl und billig bei S, Jonſon,
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